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Der Apfel hat Eingang gefun-
den in die Sage vom Wil-
helm Tell und spielt auch in
„Schneewittchen“ eine nicht
ganz ungefährliche Rolle.
Dabei sieht die Frucht recht
harmlos aus. Doch falsch ge-
dacht. Im unerfreulichen
Fall einer Naumburgerin er-
regte sich an diesem knacki-
gen Obst, dem Zankapfel
gleich, eine gewisse Ausein-
andersetzung. Undmanmag
es nicht glauben - in der Au-
ßenbewirtschaftung eines
Lokals in historischer Lage.

Die Naumburgerin war
mit Gästen unterwegs, woll-
te mit ihnen speisen, am
liebsten an der frischen
Luft. Doch draußen war da-
für noch nichts gerüstet. Et-
was unentschlossen griff ei-
ne aus dieser Gruppe nach
einem Apfel. Daraufhin
stürmte eine Mitarbeiterin
heran und verbat sich dieses
Mahl. Mitgebrauchte Spei-
sen ... na Sie wissen schon.
Das Ende der Geschicht’ war
zugleich ein Verzicht. Die
Gäste sagten servus.

GUTEN
MORGEN,
LIEBE
LESER

Zurück in der Vergangenheit
TECHNIK Telekom stellt landesweit ISDN-Netz auf Internettelefonie um. Doch oft fehlt
dafür noch die nötige Bandbreite. Agrargenossenschaft hat deshalb Ärger und Sorgen.
VON CONSTANZE MATTHES

BURGSCHEIDUNGEN - „Ihr seid da-
bei“ verspricht die Telekom voll-
mundig in einem aktuellen Wer-
bespot. Die Realität sieht im länd-
lichen Raum leider anders aus.
Nicht Teil der modernen interak-
tiven Gemeinschaft ist beispiels-
weise die Agrargenossenschaft
Burgscheidungen. Dem Unter-
nehmen mit 20 Mitarbeitern
wurde in Folge des landesweiten
Wechsels zum IP-basierten Netz
über das Internet kurzerhand der
bestehende ISDN-Anschluss ge-
kündigt. Obwohl in dem Ortsteil
der Stadt Laucha der dafür nötige
Breitbandausbau noch gar nicht
erfolgt ist. Nichts half: kein Wi-
derspruch, keines der weiteren
Schreiben oder Telefonate.

„Wir haben in jede Richtung
nach technischen Alternativen
gesucht“, sagt Geschäftsführer
Tilo Beberhold, der in den ver-
gangenen Wochen und Monaten
auch den „Service“ der Telekom
in Form von fehlender Reaktions-
bereitschaft und falschen Aus-
künften kennenlernen durfte.
Aktuell ist das Unternehmen nur

über eine Rufnummer erreichbar,
das Fax wurde schon frühzeitig
aus dem Nummernkreis abge-
schaltet. In der Zeit des Wechsels
war die Genossenschaft für einige
Tage sogar von außen nicht und
nur viaMobilfunk erreichbar. Für
einen Betrieb, Lieferanten und
seine Kunden eine Zumutung
und ärgerlich. Auch wenn Beber-
hold sich mit galgenhumorigen
Zeilen wegen seines Problems an
Tageblatt/MZ wandte: „Die Agrar
Burgscheidungen eG nimmt am
von Bund, Land, Landkreis und
Verbandsgemeinde geförderten
Programm ’Produzieren wie im
Mittelalter’ teil. Sie bittet zur
Kontaktaufnahme Brieftauben
oder Rauchzeichen zu senden.“

Das Unternehmen in Burg-
scheidungen ist nur ein Kunde
von vielen, die dieserWechsel vor
Herausforderungen stellt. Wer
einfach mal googelt, wird auf ei-
nige Medienberichte stoßen.
Nach Auskunft der Bundesnetz-
agentur habe man jedoch keine
Handhabe, Unternehmen zu ver-
pflichten, breitbandige Internet-
Anschlüsse anzubieten. Grundla-
ge bildet das Telekommunikati-

onsgesetz, das auch den Umfang
der Grundversorgung definiert.
„Danach sind Nutzern ein Min-
destangebot von Telekommuni-
kationsdienstleistungen zu ei-
nem erschwinglichen Preis zu

Verfügung zu stellen“, so Michael
Reifenberg, Sprecher der Bun-
desnetzagentur.

Eine Anfrage bei der Telekom
beantwortet Sprecher Georg von
Wagner: „Wir sind mit der Ge-
schäftsführung der Agrargenos-
senschaft übereingekommen,
dass vorübergehend auch eine
Rufnummer ausreicht.“ Von
„Übereinkommen“ kann aller-
dings keine Rede sein, wie derGe-
schäftsführer im Gespräch mit
unserer Zeitung bemerkt: „Uns
bleibt nichts anderes übrig. Wir
müssen das hinnehmen und zie-
hen den Kürzeren.“ Erst Anfan-

gen 2020 werden die Einwohner
in der Verbandsgemeinde Un-
struttal, der Laucha und Burg-
scheidungen angehören, von der
Breitband-Erhöhung profitieren.
Über den aktuellen Stand des
Vorhabens und den zeitlichen
Ablauf informierten jüngst zwei
Telekom-Mitarbeiter, darunter
Projektleiter Joachim Fricke, den
Verbandsgemeinderat auf dessen
Sitzung. Bis Ende 2019 soll der
Aufbau der benötigten Infra-
struktur und Technik erfolgen.
Neben der Verlegung der Glasfa-
serkabel werden Netzverteiler
und Multifunktionsgehäuse in
den einzelnen Orten gesetzt, um
private Haushalte und Unterneh-
men ans schnelle Netz anzu-
schließen. In Informationsver-
anstaltungen sollen die Bürger
über den Ausbau in Kenntnis ge-
setzt werden, so Fricke. Man
stehe zudem in Verbindung mit
den Bürgermeistern.

In der Verbandsgemeinde sind
Tiefbauarbeiten auf einer Länge
von 46,2 Kilometer geplant. Die
Länge der Trasse für Glasfaser
und den Speednetrohrverband
beträgt rund 183 Kilometer.

Macht Bahn
bald Stopp am
Fischhaus?
SCHULPFORTE/MHE - Ein Bahn-
halt am Fischhaus in Schul-
pforte, von dem vor allem Tou-
risten und Schüler der Landes-
schule Pforta profitieren kön-
nen - Landesverkehrsminister
Thomas Webel (CDU) zumin-
dest steht dem offen gegen-
über. Auf einen entsprechen-
den Vorschlag seines Partei-
freundes und Landtagsabge-
ordneten Daniel Sturm hin
teilt er mit, prüfen zu lassen,
ob dafür Mittel des Struktur-
wandels (Braunkohle) verwen-
det werden können.

Gleichzeitig macht er aber
deutlich, „dass vor der Neuan-
lage einer Station die Bewer-
tung von Aufwand und Nutzen
steht“. Maßgeblich sei das
Nachfragepotenzial. „Dies er-
scheint am vorgeschlagenen
Standort auf den ersten Blick
zumindest begrenzt zu sein“,
meint Webel. In einem Ge-
spräch mit Institutionen und
Anliegern im Einzugsbereich
solle nun das Vorhaben be-
sprochen werden. Webel kün-
digte an, einen entsprechen-
den Termin durch die Nahver-
kehrsgesellschaft (Nasa) koor-
dinieren zu lassen.
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Rückgekehrt
nach Kur
Ihren Platz in der Naumburger
Moritzkirche haben die 15 Bilder
des italienischenMalers Frances-
co Albani (1578-1642) wieder ein-
genommen. In den letzten Jah-
ren waren sie restauriert worden
und wurden jetzt von Restaura-
torin Andrea Himpel und Marian
Romanus wieder hoch oben an
einer Kirchenwand angebracht.
Die frühbarocken Gemälde stel-
len Christus, Maria und Johan-
nes den Täufer sowie die Zwölf
Apostel dar. Spenden hatten
maßgeblich zur Finanzierung der
Restaurierungsarbeiten beigetra-
gen. Kommende Freitag werden
sie 17 Uhr in einer Feierstunde
wieder eingeweiht. 2017 hatte es
in der Galerie Schlösschen eine
Ausstellung mit bereits restau-
rierten und nicht restaurierten
Gemälden gegeben. FOTO: T. BIEL
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